Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde 
Die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde (SGV) profitiert substantiell von der engen Zusammenarbeit mit den volkskundlichen/kulturwissenschaftlichen Seminaren der Universitäten. Dank dieser Kooperation können wir aktuelle Forschungen an unsere Mitglieder weitergeben und erreichen umgekehrt die Studierenden des Faches, die zunehmend unserer Gesellschaft beitreten und damit den altersbedingten Mitgliederrückgang ausgleichen. So erschienen im Jahr 2007 drei von vier Heften des Mitgliederbulletins mit Berichten aus der aktuellen Forschungslandschaft (Nr. 1 Wintersport und Wintertourismus; Nr. 3 Lötschental ethnographique; Nr. 4 Volksliedforschung); das zweite Heft nahm mit einem ausführlichen Artikel über die wirtschaftlichen und sozialen Transformationsprozesse in einer ungarischen Kleinstadt das Thema der diesjährigen volkskundlichen Reise auf. Ein enger Austausch mit der universitären Volkskunde/Kulturwissenschaft findet auch auf den Ebenen der Geschäftsstelle und der Basler und Zürcher Sektionen statt.

Tagungen/Veranstaltungen

Die volkskundliche Reise führte dieses Jahr in zwei Gruppen im Juni und September nach Ungarn, unter der wissenschaftlichen Leitung von Monika Götzö und Prof. Gábor Barna (Budapest und Univ. Szeged). 

Am 5./6. Oktober fand in Basel aus Anlass des 100. Geburtstages des Schweizerischen Volksliedarchivs eine internationale Tagung zum Thema «Populäre Lieder. Kulturwissenschaftliche Perspektiven» statt, unter der wissenschaftlichen Leitung von Karoline Oehme, Prof. Walter Leimgruber und PD Dr. Alfred Messerli (Univ. Zürich). Dabei wurden die unterschiedlichen Formen von 1) Produktion und Aneignung; 2) Tradierung und Medialisierung; 3) Konsum und Rezeption in den Blick genommen. Ein Tagungsbericht erschien im vierten Heft unseres Mitgliederbulletins.

Unsere Jahresversammlung vom 19.-21. Oktober im Lötschental stand unter dem Thema «Lötschental ethnographique» und widmete sich der Forschungsgeschichte dieses Tals. Im Zentrum der von Thomas Antonietti (Lötschentaler Museum) organisisierten Tagung standen zum einen das wissenschaftliche Erbe von Arnold Niederer, zum anderen aktuelle Feldforschungen (Suzanne Chappaz, Henning Freund, Grégoire Mayor, Marius Risi). Daneben machten Dorfführungen und Exkursionen mit den aktuellen Problemen bekannt (Siedlungsbild, Entleerung der Dorfkerne, neue Wintersportgebiete).

Forschungsprojekte

In der Bauernhausforschung wurden die Inventaraufnahmen in den Kantonen Bern, Jura, Neuenburg und Schaffhausen fortgesetzt. Für den dritten Band über das Wallis befinden sich die Manuskripte im Fachlektorat und bei den Übersetzern. Im Kanton St. Gallen wird nach diversen Verzögerungen ein Vorprojekt für eine den ganzen Kanton umfassende Bauernhausforschung ausgearbeitet. 

In der Abteilung Film liefen weiterhin die Projektarbeiten für eine Edition und Digitalisierung des Materials. An der Universität Zürich wurde das zweisemestrige Projektseminar unter der Leitung von Dr. Johanna Rolshoven zum Thema «Biographie und Wohnkultur» fortgesetzt, bei welchem drei Filme hergestellt werden. Die SGV bietet neben dem Know-how durch den Abteilungsleiter Film, der die Filmequipen theoretisch und praktisch in die Filmarbeit einführt, auch die rechtliche und archivarische Begleitung der Filme und kümmert sich um deren Distribution. Die Kooperation der Abteilung Film der SGV mit der Universität Zürich und der Universität Basel hat unterdessen zu einem Archiv von 17 Filmen geführt, die alle den modernen Alltag ethnographisch dokumentieren und für spätere Generationen genauso von unschätzbarem Wert sein werden wie die 16mm-Filme, welche die Gesellschaft seit den 40er Jahren produziert hat. Dazu kommen diverse Lizentiatsarbeiten, die vom Leiter der Abteilung Film mitbetreut wurden.

Im Volksliedarchiv stand die Vorbereitung der Tagung im Oktober im Zentrum. Die Leiterin führte eine Feldforschung beim Musikfestival «Alpentöne» in Altdorf durch und arbeitet mit am Forschungsprojekt «Kultur und Politik» (Pro-Helvetia-Projekt «Echos – Volkskultur für morgen»). Die SGV beteiligte sich über Leihgaben an der Ausstellung «Zeichen zeigen. Glauben in der Innerschweiz» (ebenfalls im Rahmen von «Echos»), die vom Basler Seminar für Kulturwissenschaft und Europäische Ethnologie konzipiert und organisiert wurde.

Publikationen

Fachzeitschrift

«Schweizerisches Archiv für Volkskunde/Archives suisses des traditions populaires» (SAVk/ASTP) (Prof. Dr. Ueli Gyr; lic.phil. Ernst J. Huber, Dr. des Marianna Jäger, Dr. Rudolf Bähler, Lektorat). 2 Hefte, Jg. 103, 2007, 304 S.

Bulletin

«Schweizer Volkskunde/Folklore suisse/Folclore svizzero» (SVk/FS). Korrespondenzblatt der SGV/Bulletin de la SSTP/Bollettino della SSTP (Dr. Rosmarie Anzenberger). 4 Hefte, Jg. 97, 2007, 152 S.

Reihenwerke

Schriftenreihe der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde

Band 78: Pierre Amsler: «Vita di un paese». Caviano nel Gambarogno. Leben in einem Dorf. Introduzione di Ottavio Lurati. Basel. 419 S., Abb.

Das volkskundliche Taschenbuch / Ethno-poche

Band 45: Gret Surbek: «Im Herzen waren wir Indonesier.» Eine Bernerin in den Kolonien Sumatra und Java, 1920-1945. Hrsg. von Christa Miranda in Zusammenarbeit mit Paul Hugger. Zürich. 508 S., Abb.

Band 46: Maurice Veillard: «Crapauds de gamins!» Notes d’un juge de l’enfance, 1942-1977. Ed. présentée, établie et annotée par Geneviève Heller et Claude Pahud. Lausanne. 292 p., ill.

Einzelpublikationen

Henning Freund: «Blockbau in Bewegung – Ökonomiegebäude als Bedeutungsträger alpiner Sachkultur». Eine Mikroanalyse am Beispiel der Gemeinde Ferden/Lötschental (Schweiz). Diss. Univ. Freiburg i.B. Hrsg. in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde (SGV). Münster u.a.: Waxmann 2007. 346 S., Abb.

Internationale Volkskundliche Bibliographie, im Auftrag der Deutschen Gesellschaft für Volkskunde bearbeitet von Karin Rooleid, Estnisches Literaturmuseum, Abt. für Folkloristik, Tallinn, Estland. Die SGV ist zuständig für die Erfassung der Schweizer volkskundlichen Publikationen.
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